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Zoller: Oskar Freiherr von Z., königlich bairischer Generallieutenant, ein Sohn
des Generallieutenant Friedrich Freiherrn v. Z. (s. o.), am 13. November 1809
zu Straubing geboren, im J. 1827 als Junker beim Insanterie-Leibregimente
zu München in das Heer getreten, 1828 zum Officier, 1842 zum Hauptmann
befördert, war alsdann Flügeladjutant König Ludwig's I., später Hofmarschall
des Kronprinzen und demnächstigen Königs Maximilian Joseph II., trat 1850
als Oberstlieutenant beim 3. Infanterieregimente zu Augsburg, dessen
Commandant er 1853 wurde, in den Truppendienst zurück, wurde 1855
Generalmajor und Commandant der 6. Infanteriebrigade zu Bayreuth,
vertauschte diese Stellung 1859 mit der gleichen zu Schifferstadt in der Pfalz
und ward 1861 zum Generallieutenant und zum Generalcommandanten des
III. Generalcommandos zu Nürnberg ernannt. Bei Ausbruch des Krieges vom
Jahre 1866 an die Spitze der 3. Infanteriedivision berufen, ward er am 10. Juli
im Treffen von Kissingen durch eine Granate getödtet. Z. war unvermählt.
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